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Thoughts and Hopes


Just Thoughts


By: Alisz


Like gentle leaves upon the breeze,


Like whispers on the sea,


Like curls of smoke a-wafting up,


A silent memory.


A-hidden in forgotten groves,


And buried by the road,


A-trodden by a thousand feet,


The seeds three centuries sowed.


But when it rains on certain nights,


And when the moon shines bright,


Then sometimes you will catch,


A tiny glimpse of light.


Of what was once, that is now past,


Of sorrows, hope and joy -


Of secrets woven by candlelight,


Secrets of one lone boy.





Name: Emma



Klasse 5


Ich werde euch ein bisschen von meinem Leben erzählen und um keine Zeit zu verlieren, fang ich auch gleich an. Es ist so, ich und mein Papa haben am Bodensee gewohnt und ich war im Kindergarten. Meine Mama war in Stuttgart. Sie hatte dort eine Arbeit, also waren mein Papa und ich alleine unter der Woche. Das fand ich natürlich toll, weil mein Papa und ich nur Müll gegessen haben. Jeden Abend fast das Gleiche: Pfannkuchen, Milchreis, Griesbrei. Oder was von der Oma, wenn sie was uns mitgab. Mein Papa hat immer viel um die Ohren, weil er eine eigene Firma hat und deswegen kann er nicht mir was zum Essen machen, aber eigentlich kann er auch nicht kochen. ICH HOFFE ER WIRD DAS NIE LESEN, ABER…Egal. Im Kindergarten fand ich alles echt super.


Ich hatte viele Freunde, wie es halt im Kindergarten ist. Aber bald komme ich in die Schule, das finde ich natürlich toll. Ich war zu der Zeit auf dem Käpt’n Sharky-Trip, also habe ich mein ersten Schulranzen mit Käpt’n Sharky gekauft. Bei meiner Einschulung war ich super aufgeregt, aber meine Mama und Papa noch mehr. Ich habe sie gefragt, wieso sie so aufgeregt waren. Weil ich ja in die Schule komme und nicht sie.





Name: Mathilde



Grade 5


!?Why me?!


Today was the worst day of my week. I had to wake up at 5:30 a.m and I got fired from my work because I was late (I know, my work is very strict). So because I had a whole day in front of me I went back home with the train but when I was in the train I had forgotten to buy a ticket and I had to pay. When i finally got home my wife had got an e-mail from my boss who told her I was fired, which caused an enormous fight, which finished up by divorcing.


For the rest of the day and the days after that I spent all my money on everything my wife did not want me to buy before, like a television, fast foods and drinking a lot. This was only a week of horror and it passed very quickly. After that everything went back to normal, except that now there is a TV in the house!





Name: Julia



Klasse 6


Das hell erleuchtete Schulgebäude erschien wie eine große weiße Villa. Ihre Fassade war direkt auf einen großen Hügel platziert und die Fenster reflektierten das Sonnenlicht. Dies führte dazu, dass ich die Frau, die gerade auf uns zukam, nicht sah, bis sie direkt vor mir stand. „Hallo, herzlich willkommen an der BSB British School of Boston, ich bin Mrs. Vandiern.“


Die goldenhaarige Fünfzigjährige trug viiiieeeel zu enge Leggings und einen goldenen Sonnenhut. Dazu natürlich ein lila-weiß gestreiftes Sommerkleid und ein Paar neonpinkfarbene Highheels. Ihr Blick durchstreifte mich und meine vierköpfige Familie. Ihre Mundwinkel wurden leicht nach oben gezogen und ihr Kopf neigte sich leicht nach rechts. „Danke, es sieht hier ja echt schön aus!“


Das war mal wieder Mom mit ihren ewigen Komplimenten. Mom stupste meinen Ellenbogen an und ich wusste sofort was sie damit meinte. „Ähh, ja echt toll hier!“, brachte ich heraus. Josh hob seine Sonnenbrille hoch und sagte „Geil, wie cool ist das denn hier?


Hoffentlich gibt’s hier auch ne Sauna!“ „Nein leider nicht, aber wir haben ein Schwimmbad. Es ist ziemlich groß, aber es ist sehr kalt.“ Jacky zupfte nervös an ihrem T-Shirt, das sie erst vorgestern an ihrem neunten Geburtstag von Tante Zillie geschenkt gekriegt hatte. Ihre blonden Haare wurden vom Wind in ihr Gesicht geblasen,doch Jacky entfernte es gleich von dort. Joshs Gesicht zeigte weder Reaktion noch Emotion. Mein blaues Stirnband rutschte mir von den Ohren ins Gesicht.





Name: William



Grade 7


What could possibly be the point in doing entirely unnecessary things that have a negative effect. There is no point in doing things like that. Never have I understood why I must stay quiet when silence is not needed. Never have I understood why I am not allowed to show my anger. There is no sense in doing these things, no meaning. For example, my extremely expensive and highquality headphones were stolen today. I do not know why they were stolen, and I do not know who stole them. No matter how sad or angry I may be, there is nothing I can do except remain quiet. I wish to strike the person who did this. I wish to let my anger overflow into pure rage. Were I to find the person who stole from me what is mine, I would undoubtedly resort to acts of fury. I cannot do anything of the sort. I must sit here, continuing with my meaningless work, while somebody sits contentedly knowing that I will be unhappy. I am unhappy, I am furious. Nobody can do
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